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Görlitz eröffnet Filmbüro
Kompetenzzentrum für Film-Management stärkt "Görliwood" als
attraktiven Drehort

Görlitz (2. Februar 2020) - In Görlitz hat an diesem Montag ein Filmbüro die
Arbeit aufgenommen. Die neue Einrichtung wird sich als Kompetenzzentrum
für Film-Management unter Pandemiebedingungen prolieren. Durch
dieses außergewöhnliche kommunale Angebot soll sicheres Arbeiten beim
Dreh vorerst bis Ende des Jahres unterstützt werden. Das »Filmbüro Görlitz«
ist bei der Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH (EGZ) angesiedelt und wird
von der Stadt Görlitz und dem Freistaat Sachsen, vertreten durch die
Mitteldeutsche Medienförderung GmbH (MDM), gefördert.

Die Stadt Görlitz gehört zu den attraktivsten Drehorten in Deutschland und
bietet nicht nur für Filmproduktionen, sondern auch für das neue Filmbüro
optimale Voraussetzungen.

Dazu Sachsens Medienminister Oliver Schenk: »Görliwood, Europas
Filmlocation des Jahrzehnts, ist das Aushängeschild für die Filmproduktion
im Freistaat Sachsen. Diesen einzigartigen Standort wollen wir gerade
in dieser schwierigen Zeit für die Kulturbranche unterstützen und
weiterentwickeln. Das neue Filmbüro kann dazu einen sehr wertvollen
Beitrag leisten.«

MDM-Geschäftsführer Claas Danielsen: »Das neue Filmbüro Görlitz soll die
Qualität und den einzigartigen Ruf des Produktionsstandortes stärken und
mit seinem kompetenten Team Dreharbeiten nach Görlitz locken. Dank
der großzügigen Unterstützung durch den Freistaat Sachsen entsteht hier
ein spezisch auf die Filmindustrie ausgerichtetes Beratungsangebot, das
Dreharbeiten gerade unter den komplexen Corona-Bedingungen deutlich
erleichtert.«

Die Corona-Pandemie hat direkte Auswirkungen auf die Vorbereitung
und Durchführungen von Filmproduktionen. Die aktuellen Anforderungen
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an Hygienestandards und Kontaktminimierung stellen Filmteams
und Dienstleister vor besondere Herausforderungen. Um unter
Pandemiebedingungen drehen zu können, müssen nahezu alle Abläufe
neu bewertet und angepasst werden. Das betrifft u.a. Motivwahl, Catering,
Mobilität, Logistik, Unterkunft, Serviceleistungen und vieles mehr. Das
Filmbüro steht den Produktionsteams dabei als kompetenter Partner zur
Seite.

Octavian Ursu, Oberbürgermeister der Stadt Görlitz begrüßt das Projekt:
"Mit der Eröffnung des Filmbüros in unserer Stadt vollziehen wir einen
wichtigen Schritt, um eine noch gezieltere Unterstützung der künftigen
Filmproduktionen leisten zu können. Die Entwicklung des Filmstandortes
Görlitz stellt für uns einen wichtigen wirtschaftlichen Faktor dar und nimmt
damit weiter Fahrt auf".

Das Büro ist bei der Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH angesiedelt
und mit zwei Personen besetzt. »Mit den Kompetenzen der EGZ in der
Wirtschaftsförderung und im Standortmarketing können wir das Team
des Filmbüros vor Ort efzient unterstützen und hoffen auf positive
wirtschaftliche Effekte für das lokale Filmgeschehen«, so Andrea Behr,
Geschäftsführerin der Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH.

Ansprechpartner im Filmbüro sind Kerstin Gosewisch, die in den
letzten Jahren als Koordinatorin seitens der Stadt Görlitz zahlreiche
Filmproduktionen vor Ort begleitet hat und Henrik Greisner. Er besitzt
langjährige Erfahrung als Locationmanager und Produktionsleiter bei vielen
nationalen und internationalen Film- und TV-Produktionen für das Studio
Babelsberg.

Diese Maßnahme wird mitnanziert durch Steuermittel auf der Grundlage
eines Beschlusses des Sächsischen Landtags.


